
.1 7«. Montag am 3. April »854.
D i e Laibachcr Z e i t u n g " erscheint, m i t A u s n a h m e der S o n n - und Fe ie r tage , t äg l i ch , u, id lostot s a m m t d m B e i l a g e n i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g 1 1 si., h a l b j ä h r i g 5 f t . N» kr. , m i t

K r e u z b a n d i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i i ss., h a l b j ä h r i g 6 fi. M r d u Zus te l l ung in 'S H a u s sind h a l b j ä h r i g 3 0 kr . mehr zu ent r ich ten . M i t d e r P v s t p o r t o -
f r e i a a n l j ä h r i g unter . I t renzdand und gedruckter Adresse 1 - ' ' f l . , h a l b j ä h r i g 7 j l . :t<) f,-. — I u s c r a t i o n s g e b ü h r f ü r eine S p a l t e n z c i l c odcr den N a u m derselben, f ü r e in -
ma l i ge G i n s c h l i l t u n g ' ^ l r . . f ü r zwe ima l i ge ^ l r . , f ü r d re ima l i ge 5, f r . C . M . I n s e r a t e l ' is 1 2 Z e i l e n kosten 1 st. f ü r ' : ; M a l . 5 0 f r . f ü r 2 M a l und 4<> f r . f ü r ! M a l e inzuschal ten.
Z u diesen G e b ü h r n , ist «ach dem „p rov i so r i sch . ! ! Gesetze v o m K. N o v e m b e r lt<5<> f ü r I n s e r a t i o n s t s l ä m p e l " noch >0 f r . f ü r cinc jedesmal ige (Einschal tung l i i n z u zu rechnen.

MüliclM Theil
^ V e . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-

höchster Encschlleßnng rom 2i l . März l. I . a,n Veöz,

prlmer Domcapicel zum Großpiopste den Lector Jo -

hann K « r y ; zum L.ccor den CustoS ?ticolauS V e-

z e r u d y ; zum (Zustos den P'opst des heiligen Erz-

engels Michael zu Haitta uud Cathedral - Erzdechanc

M a n n , H o ß z u ; zum gröbste des heiligen Erzen-

gelS Michael zu Hauta uud Ealhedral'Erzdechanc den

Szalader Erzdechant I g n a ; M a r k l ; zum Szaladcr

Erzdechai'te den Simegher Erzdechant A»cou K o r i z -

M i c S ; zum Simegher Erzdechante den Següoeer

Erzdechant Ladislauö K o r o n c z ; zum Papaer Erz-

bechante den ersten Magister Vauouicuo Franz Ooz^

t e r h u b e r ; zum Següüder Erzdechaüie de» zweiten

Magister Cauouicus Anton l ö ' s e c e ; eudlich zum er-

sten Magister Canonicus den dr,tten Magister Cauo-

uicns Franz Bogcha, aUeignädigst zu ernennen geruht.

Zu Folge der Bestimmungen des Vertiages zwi-

schen der österreichische!» Staac^rerwallung u»d der

Krakau, oberschk'sischen EisenbahlifzeseU schift <!<l. 30.

Apri l 18l>0 lvird am Nl . Apri l d. I . tie oierce Ver,

losuug der gegen die Scammcaplialien der Krakau-

oberschlesischeu Eiselibah» hinausgegebenen Obligaiio?

neu und unmiltelbar hierauf cie füufcc Verlosnng der

PrioritätS-Actien der geuanulen Bahn zu Wie» in

dem hierzu bestimmte., Locale im Vancohause ( S i n -

gerstraße) um 10 Uhr Vormit tags öffentlich stattfinden.

Heute den A I . März 1864 wird in der k. f.

Hof- und Staatsdruckerei in Wien das chronologi-

sche Verzeichnisi znr zweicen Abtbeilnua, des Landes-

regieruugoblattes des E>zherzogll)»meö ^cstcsleich ,ni-

ter der E»Ns für den Jahrgang 18/>3 ausgegeben

U«d rersendet werde».

Nichtanltlichl'r T M
W i e n . 29. März. Wehere Berichte aus

^ " i l a vom 24. d. M . melden über den Dona»,

Ubergmig ^ . Nnsse»:

Den meisten Widerstand bei Vrai la haben die

ägyptische,, Truppen geleistet. Die Nedifs, welche

b'e Massen der türkischen ^lrmee bilden, haben sich

bald aus dem Stanbe gemacht. Die bei Vrai la am

^- d. nber die Donau gegangenen Trnppen »vurden

" " 24. März Früh 4 Uhr gegen Matschin abge-

llblckl, wohin fich gleichzeitig auch zwei Dampfboote

" ^ l acht Kanonenschaluppen i „ Bewegung seylen, nm

^ bei Malschi» gelegene Donaninsel mit Truppen

U"b Kanonen zu beseyen. Matschi» ist oon der Do-

"auseice her gnt befestigt und mit zwei manerarcigen

f ü l l e n versehen, die durch Eichenbanme vom stälk-

n<n Durchmesser gebildet werden. Daü schwerste Ge-

schil!) nur kann gegen diese Palissadeiiwerke wirken,

^ ' " 'ge bnndert mit Piovianl belastete W^gen wur-

e» a,n 24. F^U) in Vewegnng gesept, nm zur Ar-

Wee in der Dobrudscha abzugehen. Beinahe gleich,

^ l t l g m,t dem Donamlbergange stud fünf russifche

Dampfer, die einige Tage slüher voi, Sevastopol

ach Odessa gekommen waren, zwischeu der S t . Georgs-

/<! ^ ° " ^ " " ü u d n n g erschienen, und haben dort

^ " " M ' l . n rnssischer Truppen sammt Geschüpen

ausgeschifft, die ohne Widerstand die große Donau-

inscl Dunaoez nnterhalb Tnlischa besepten. Nach er-

folgter Ausschiffung kehrten die Dampfer ohne Ver-

zng wieder nach Odessa zmück. V<an glanbt, daß

die anglo-franzostsche Commission vom Geniecorps,

„ . z. General Vourgoyne „ „ d Oberst Ärdant, welche

am 14. März in Schumla eintrafen, und von dort

zur Inspection der Festuugswelke an der uuceru Do-

uau abgegangen stud, am Tage des Ucbergana.es der

Russe» entweder in Mcuschin oder in Isakcscha gewe-

sen stnd, nnd daß sie sich in r i inm dieser festen Plape

jeyl noch befinden dürften. — Fürst Gvrtschakoff hac

am 23. eine Picclamacion an die Bewohner der

Dodrnoscha erlassen. Von Seite der Bevölkerung,

namentlich der Griechen, hallen die Rnssen bei ihrem

Einrücken ln die Dobrudscha keinen Widerstand er-

fahren. Zahlreiche Deserteure auö dem tmklschen Ko-

sakencorps schlngen sich zu den Russen.

> Fürst Paskiewicsch, welcher sich seit 2tt. März

wieder >n Warschau befindet, trifft Vorbereitunge»

scin<! :)ieise »ach Bnkaiest a»z!!l,ele„, liod daĉ  (5om-

maüdl' auf die Dauer sciner ^l'lv.'seüheic a,i den Gc°

l!>>al<idji>c>Hl,ce!! Giasen r. .Ifüdi^er zu übera/beu.

j Aü0 W i d d x , r. 1i>. Marz n.'»d g,schiie>

ben. das; mit d>m Bau «il'er regelmastigen Sch,ff-

bülcke, welche Widdln mit der Douaumsel und diese

Mlt dem linken Donauufer velblnden s r l l , der ^ l»-

fang gemacht wurde. B iö j>pt war die Verbindung

sehr mangelhaft. Der Snlcan wird »m Monace N^ai

erwartet; in Äoriaxopel trifft er im ^Ipli l ei». Wah-

rend seixer Anwesenheit wird die Propheceofahne auf-

^'pßanzt werden.

— Telegraphische Berichte aiw W i d d i n vom

27. melden, co sei daselbst am 2<i. ei» Kiiegsbulle-

tin nbes einen am 2A. über die Russen bei Tültükai

esfochteoen Sieg ausgegeben worden. Da das Bulle»

l>„ den Vc>lllst oer Rnssen wohl migchener hoch an-

schlagt, aber mit der Bemerkung schließt, taß sich

die Tluken nach dem Siege „ , chte Verschanzimg«,,

uuückioge». so scheint der vorgebliche Slea. ebe« inchl

sehr glänzend gewesen zu s^,,.

- 'Aus C o n s t a u t i n o p e l den 20. März

wird berichlet. daß der Paragraph des Mit den West'

machten geschlossenen Be r t rams , welcher über Ver-

besserung der Lage der Christen handelt, nnr zwei

Pnncte enthalt, u. z. daß in der Folge die H»ssage

der Christe» vor Gericht gleiche Glltigkeic Mlt dec

Zeugenschaft der Viuselmänxer haben, und daß die

Kopfsteuer aufgehoben werde» soll.

I Ein lZonsula,bericht aus B e l z in Vessara-

bien melret, daß viele Tausende von Bauernfuhren

fortlr^hrend zur Tranoportirung des Proviants für

die kals. russ. Truppen verwendet werde». Die Aus-

fuhr >.'ou Getreide wurde mittelst Negieruügserlasi ein-

gestellt. I n Folge der Elkll irung deS Kriegsznstan-

des in der Provinz Bessarabieu darf kein Mensch, er

sei I n - oder Auölcioder, ohne Reisenrkimdc außerhalb

seines Wohnortes erlcheiuen. Selbst der «nläudische

Handel hat durch die Kriea/creignlsse ein« ansieror-

denclichc Störung erlitten.

> W i e u , 3 1 . März. Hente siod Berichte

oom Kriegsschauplape bis zum 27. März hier. Die

Russen haben mit etwa 3ä.l)00 M a n n die strategisch

wichtigen Puncte der Dobrnoscha besept, und die

Truppenmärsche über die Donau haben am 26. d.

aufgehört. Macschiu und Ilaklscha werde» von der

Wasser- und Laudseice ceruirt. Die Desemoueu aus

der türk. Armee sind bedeutend. Unter den Griechen

iu der Dobrudscha haben die Nnssen viele Sym»

pathien.

> ?tach eiiier heute eingetroffenen Nachricht

ans B r a i l a v. 27. März haben am 2i i . Früh die

Belageruugooperatwnen bel Vlatschm nnd Isaktscha

begonnen. Erstere leiiet General v. Koyebue, leßlere

Gen. v. Anrep, Beide uncer Commando des G«n.

v. Schilder. Die Festungen rüsten sich zum hart«

nackigen Widerstände.

« a i b a c l , , 2. Äp>il.

Der Wnnsch, die demnächst beooist.heodi Ver-

malnng S r . k. k. apostolischen Majestät auch inner-

halb der Marken unseres Baterlandes auf ei»e der

Wichtigkeit jeues freudenreichen Ereignisses rrüidige

Weise gefeiert zn sehen, lebt in allen Schichte» der

hierlaüdige» Bevölkerung, die unter allen Verhält-

nissen seinem angestamincen Herrscheihause uuvelbrllch'

Iiche Treue n»d ^ll,hä„glichke!t bewahrt u»d er--

prrl ' t hat.

W i r können bei der Bethätigung dieser Gefühle

>ncht die Haupc- und Residenzstadt, nicht die Hcu,pt'

staoce auogedehlllerer uui) rnmögllch?,er V e n r a l '

tungSgebietr «errelchen. Äll,<>l! hier, wie tort , wiro

der 24. >Ap,il l 8 l l 4 zum frohesten Iubel lag.

Rlrchllche und weltliche Autoritäten haben sich

darum geiue den Hisre» Stäudeu und der hiesigen

städtischen Gemelnde-Repraseulanz a»geschloss<u, um

>m Vereine mit deu Humauiiacs« und gcseUlge» Ver»

einen Lachachs dle Deta<lö jeuer Filer zu sichcen

nnd zu ordne».

Wie wir aus sicherer Quelle vernehmen, wird

am Vorlage des allerhöchsten Vcrmäluügofesteo m

aUeu Pfarreu unserer P<ovl«>z der soxoraglge Gottes»

dienst feieillchst begaugfn, ul,d so der gefammten B<°

r'ölkeruug KiainS d<e Gelegenheit gebocen. von dem

Geber aUes Gureu Gluck u>,o Segel! fur 0ar> aller»

durchlauchtigste Brautpaar zu eiftehe».

Laibach rrird am Vorabend des 24. Hpül auf

oas bleichste beleuchtet- Oesterreichs Iubel iag selost

wird in unserer Proviuzialhalipistari «» Gegenwart

aller Hl'.crltlaten mic eiliem feierlichen Hochaune und

's«.' D^mn begönne».

D>< salnmtlichen Il istitutsarmeu Laibachs erhall

ten a,i diesem Tage, durch dle Fülsucgt der stildti»

scheu außerordentliche Ui>-

teistnMlng iu Geld, und den Bewohnern unserer hie»
sigen Siechen- u»d ÄlMeuhüuser n?ird l»,beu jener
Bethellnug ein Liebes- u»d Freudenmal bereitet.

D«e hiesige (5asi,,o-Gesellschaft begeht am ^lbend
dieseo Festtages in ihren Räume» die festliche H „ f :
stelluug u»d Cl i thül lu i ig des ihr vou chrem M i lg l i ede
dem hiesigen geehrten Künstler Herrn Michael S t r o y
ans eigenem A»tr>ebe gewidmeten Ilbeiwgroßen B>ld-
nisseS S r . k. k. apostol. Majestä t . Ä u diese Feier
reiht sich ein T o m b o l a - S p l e l , dessen Er t rag der die-
sige» Kleinkinder.Bcwahraustal l ungeschmälert zuge.
wendet nmd. Der Abend wird m i t einem Festballe
geschlossen.

A m 27. Apr i l veranstaltet die hiesige phill>a>mo.

uische Gesellschaft im Saale des deutschen Ordens«

Hauses e«u Festcoucelt.

Die hiesige Schüpeugesellschaft eroffliel am 3l1.

Apr i l em bis znm 6. M a i dauerodes Festschieß^n,

dessen namlxifce Preise dnrch eüieu Veilrag aus der

städtische» (5assa uno durch dle fleilri l l igeu Beicräg«



»go
einzelner Mitglieder des Schüyeu-VereineS gedeckt
werden.

Am Abend des Eröffnungstages dieses Festschießeue
findet in den oberen, neu decorirleu Näumen des
Schießgebäudes, wie früher im Casino, ein Tombola«
Spiel zu Gunsten der Kleinkinderbewahr-Austalt und
ein Festball S ta t t .

Damit endlich der Tag, an welchen dem erha-
benen Herrscher Oesterreichs sich der Liebe seiner ge-
treuen Völker, die Liebe seiner selbstgewühlten er-,
lauchteu Lebensgefährtin zum ewigen Bunde beige-
sellt, dauernd blühe in den Annalen unseres Vater«
landeS, haben sich dle Herren Stäube lmd unsere
städtische Gemeinde in der Gründung einer durch
Beitrüge anderer vaterländischer Korporationen und
Vereine, sowie durch die Betheiligung patriotisch ge-
sinnler Menschenfreunde zu kräftigenden St i f tung
vereiniget, welche, unter dem Namen „Elisabethen
St i f tung" , die, in ihrem Detail näherer Erörterung
vorbebaltene Bestimmung haben soll, aus ihren Zin-
sen gutqesitteten, hilflosen Waisen eine nachwirkende
UnterstülMig zuzuwenden.

S o werden wir also den Tag, der uns in un-
serem innigst geliebten Herrscher beglückt, nach unso
reu schwachen Klüften freudigst begehen. Unsere und
unserer Kinder und Enkel Liebe und Uuterchauscrcue
werdeu unseren allergnädigsteu Kaiser und Herrn, den
Gott beglücken wolle, begleiten auf allen seinen Wegen.

O e s t e r r e i c h .
--' W i e n , 30. März. Da nach §. 8 deS Schluß,

protocols zu dem Handels- u>»d Zollvotrage vom
1!). Februar 1863, bei der im SeparalartltVl tt vor?
behalleuen Feststellung der Bedingungen und Förm-
lichkeiten für die im Artikel 6 des offenen Vertrages
verabredeten Erleichterungen des Verkehres, die in
deu prococollarischen Uebereinkünften ddo. Berl in
den 2l). und 21 . October 1847, wegen Gewährung
gegeuseiliger Erleichteruugen des GräuzverkehreS ge-
troffcueu Verabredungen aufrech: «lhalten und mog°
lichst erweitert werden sclleu; so sind ans Anlaß ei>
ner vorgekommenen Beschwerde: daß durch die Au-
ordnuugen des Erlasses vom 4. Jänner d. I . , wor-
nach bei der Ausfuhr, und beziehungsweise bei der
Einfuhr vou Garnen zum Waschen, Bleichen, Ap-
pretiren (Schlichten) oder Färben, die Identitätsbe-
zeichnung durch Anlegung von Vlel- oder Papiersie
geln an einer die Garnstränge durchziehenden Schnur
anzubringen ist, die Ein-, und Ausfuhr von Leinen-
garn zum Bleichen, über die Gränzen von Preuße»,
Sachsen und Baiern, einer ueuen, vor dem Erscheinen
jeueS Erlasses nicht bestandenen Beschränkung unter-
worsen und wesentlich erschwert worden sei, die Zoll»
ämter längs der Gräuze gegen die genannten Zoll-
vereinsstaaten auf den Umstaud aufmerksam gemacht
worden, daß die Bestimmungen der Verordnung vom
4. Jänner d. I . auf den Verkehr zwischen den Be-
wohnern der beiderseitigen Gräuzbezitke uur in soferne
Anwendung gefunden, als dadurch weitere Erleichte-.
rungen des Gräüzverkehre zugestanden wurden, und
daß es keineswegs in der Absicht gelegen war, dieseu
Verkehr einer ueuen, uicht bereits vor dem Beginne
des Jahres 1864 in Auwendung gekommenen Cou-
trollmaßregel zu uuterwerfen.

* Se. k. k. apostolische Majestät habeu mit
allerhöchster Entschließung vom 4. März l. I . einen
Personal- und Vesoldungsstaub für die Staatstelec
graphenämter im gauzeu Umfange deS Reiches festzu-
stellen geruht.

Bei jenen Aemtern, für welche feine eigenen
Amtsverwalter systemisirt sind, werden geeignete Ossi»
ciale aus dem Concretalstande als Amtsleiter bestellt,
welche in derselben Weise, wie die wirklichen Amts-
vorstünde zu fmigiren haben, und denen, so wie den
selbstständig amttrenden Ossicialen, während der Dauer
dieser Verwendung «,„ angemessenes Naturalquartier
oder in dessen Ermangeluug ein Aequivalent im jähr-
lichen Betrage von 80 ft. zuzukommen hat.

Sämmtliche Manipulationebeamten der Telegra»
phenanstalt haben eine nach den bestehenden allgemei-
nen Normen zu erlegende Caution, und zwar: di«
Amtsverwalter und der AmtScontrollor im 1jährigen
Vesoldungsbttrage, die Amtsofficiale aber im Betrage

von 600 fi. zu leisten. Da für die StaatSlelegraphen-
anstalt keine eigenen Eleven oder Aspiranten aufge-
nommen werden, und auch ein allgemeiuer Lehrcurö
uicht mehr statlsiudtt, so sind iu Hmkunft jene Post^
eleven vorzugsweise zur Anstellung im Telegraphen-
dltnste zu belufeu, welche die technische Prüfung aus
der Telegraphic mit gucem Erfolge bestauben, und
auch bel der Offlcialsplüfuug eiue genügende Kennt-
uiß der den Telegraphendlenst betreffenden admluistra-
civen Vorschriften bethätiget habeu. Zu diesem Be-
hufe habeu die techuücheu Prüfuugsrommissäre die
Befähigung des Geprüften zum ausübenden Telegra»
pheudieuste mit dem Calcul „gut" oder „vorzüglich"
zu classlficireu, uud ln gleicher Weise »st auch daS
Ergebniß der Offlcialeplüfung in Bl l ref f der adml-
liistraciven Kenntlilß «m Lelegraphenfache vor dec be-
llrffeuben Plüfuugocommlssion besonders zu bezeich-
nen. Die Posttiremonen siud gehalten, in deu änu-
llch auszufertigenden PrüfungSzeugulssen den zuer-
kauuleu Calcül iu beiden Nlchtnnge» ausdrücklich auf-
zuuehmen, uud der dleßfallö zu erstattenden Anzeige
jedesmal «ine Abschrift des Zeugnisses beizulegen.

I u sofern« auS Anlaß der Vesepuug der neu-
systemisitten DieusteosteUeu eiue Aenderung des ge-
genwärtigen Dlenstorces einzutreten hat, fiudet eine
Vergütung von Relse- oder Uebersiedelul'gokosten uicht
Scatt.

W i e n , 31 . März. Die „Neue Münch. Ztg."
meldet aus M ü n c h e u , 27. M ä r z :

Heute Nachmittags A Uhr hat am k. Hofe in
Gegenwart der Allerhöchsten Herrschaften der bei Ver-
mäluug von Prinzessinnen des k. Hauses ins Aus-
land übliche feie»liche Acc der Renunciation Ihrer k.
Hoheit der Prinzessin E l i s a b e t h , Braut S r . k. k.
apostollscheu Majestät, auf ihre sämmtlichen even»
tuelleu Erboauspiüche in Baiern stattgefunden. Deu
hieher bezüglichen Eid haben Ihre köuigl. Hoheit

ldie Prinzessin E l i s a b e t h iu die Häude S r . Eic.
des hochwürdigsten Herrn Erzbischofo von München--
Freising abgelegt. 9iach dieser ftlerlichen Handlung
folgte große Tafel.

T r i e f t , 31 . März. Einem Schreiben auS L o n -
don, vom 23. März, ei.tuedmeu wir Nachstehendes:
Das System, weuig zu arbeiteu, scheint jept allge-
mein beobachtet zu werden, wie es der Slil lstaud >»
alleu Wareuoperatiouen zeigt. Nicht uur si»o die
politischen Auosichccu überaus bedenklich, sondern mal»
kaun bei deu vieleu uelleil Anleihen, die alle auf ein
M a l auftaucheu, und zusammen circa 23 Mll l iouen
Pfund Sterl ing betragen, leicht voraussehen, daß die
Geldmärkte sich immer deeugtei finden müssen.

Es sollte nus lilcht wundern, wenn die Baut
von England sich bald genöthigt sieht, den Discouto
höher zu seyen; iu Lombard Street sind jeßt die
besten Wechsel unter ü'/^ pCt. nicht zu escomptiren,
österreichische Devisen sind gar nicht zu placireu;
mau uotirt die Course aufs Geralhewohl, uud respec-
table Häuser bieten ihr Papier nicht auS, während
andererseits auch keiue Nehmer siud. Diese bestäu»
oige Verschlimmerung der dsterr. Valuta muß dort
großen Schaden thun; indessen hat sich die Trlester
Börse iu früheren gleichen Valuta»VerhaItuisseu mit
Ehre behauptet, uud versteht eS ohne Zweifel, sich
bestens zu schirmen. (Triester Ztg.)

D e u t s c h l a n d .
B e r l i n , 29. März. Die Mittheilung, daß „au

die Direction der thüringeu'schen Eisenbahn, wie an
alle anderen von der östlichen bis zur westlichen
Gränze Preußens, Seitens der k. Negierung die
Aufforderung ergangen sei, ungesäumt dahin Vor-
kehrungen zu treffen, daß jeden Tag 12.000 M . Mi l , tär
auf ihrer resp. Bahn befordert werden können," mit
der daran geknüpften Vermuthung, daß „die Auf-
stellung eines sehr ausehulichen Observationsheeres au
der westlichen Gränze Preußens demnächst staltfinden
werde," entbehrt nach Erklärung der „P r . Corr."
jedes thatsächlichen Anhaltes.

Dle Commission der zweiten Kammer wegen
Bewilligung einer Anleihe von 30 Mil l ionen Tha-
lern hat gestern Abend folgenden Beschluß mit S t im -
men-Einhelligkeit, mit Ausnahme deS polnischen Mi t»
gliedes der Commission, welches sich der Abstim-

mung enthalten hat, gefaßt:

„Die h. Kammer möge beschließen: in Erwägung
1) daß bei den drohenden Kriegsgefahren das Be«
dürfuiß nicht verkannt werden kaun, der Negierung
die geforderten Mi t te l zu gewähren, um die Ehre
und Unabhängigkeit des Vaterlandes zu wahren uud
die Interessen des Landes zu vertheidigen; so wie in
Erwägung 2) daß die Regienmg S r . Majestät des
KönlgS die Erklärung abgegeben hat, auch ferner in
der bisher verfolgte« Politik velharren und demge»
mäß im Verein mit den Cabineten von Wien , Pa»
riS und London uud iusbesourere im innigen Zusam»
menwirkeu mit Oesterreich und deu übrigen deutschen
Staaten auf die schleunige Herstellung des FliedeuS
auf der Grundlage des Nechts, wie solche in den
Wiener Couferenz - Protocollen ausgesprochen ist,
uitter Wahrung der Freiheit ihrer Entschließung
für ein actives Einschreiten, hinwllkeu zu wollen, —
dem Gesetzentwurf, betreffend den außerordentlichen
Geldbedarf der Mi l i tä r -Verwal tung für das Jahr
1864, so wie die Beschaffung der zur Deckung des»
selben erforderlichen Geldmittel, die verfassungsmäßige
Zustimmung zu ertheilen."

Auf dieseu Beschluß der Commission hat eine
Erklärung des Mlüister-Pläsioeutcu von Maiueuffel,
»amentlich aber eine klare Auseiuaüdesseyung des
Kriegsministers, Generals vou Bouin, eingewirkt.

Graf v. d. Groben, welcher eiü eigenhändiges
Schreiben S r . Majestät des Kö„igs Ihrer Majestät
der Königin von England überbracht hat, hat bei
seiner Rückkehr dem Könige das eigenhändige Ant«
wortsschreibeu der Königin zu übergeben gehabt. Nach
dem „C- B . " spricht Ihre Majestät die Freude über
den Empfang deS Briefes und die Ueberzeugung aus,
daß auch in der gegenwärtigen Situation die freund-
schaftlichsten Beziehungen zwischen den beiderseitigen
Ländern gesichert seien.

Das „Journal de Francfort" bringt eine inter«
essante Correspondeuz aus W i e n vom 20. h. M . ,
iu welcher die Bemühungen des Weltfriedens aus»
einaudergeftpt weiden. Graf Vuol hatte nämlich, wie
das erwähnte Journal erzählt, durch den Grafen
Orloff dem Kaiser Nicolaus einen Vorschlag machen
lasse», der sich etwa iu Folgendem zusammenfassen
ließe:

„Auf der Grundlage der von der Pforte ans»
gegangeueu V^rglcichsvorschlage hätte daö russ. Cabinet
cme» neue« Eülwurf dem Wieuer-Cabiiiet zuseudtN
sollen, das sich dan» mit der Coilfereuz dahin ver,
standen hätte, die Annahme bei der Pforte zu er«
wirken. Sobald diese FriedeuS-Prälimmarieu zu Con»
staiiliuope! uncelzeichnet woide» wä>eu, hätte man
sie über Wie» nach Petersburg gesandt, wo dagegen
liu auocrer vom russischen Kauzler unterzeichneter
Akt ausgewechselt uud dcr Pforte zugesandt worden
wäre. Dieses vorausgeschickt, hätte der Kaiser Niko»
laut» semeu Truppeu deu Befehl zur Räumung deS
türkischen Territoriums zugesandt, wo raun zu glei-
cher Zelt das englische u»d französische Gouveruemelit
ihre Flotten aus dem schwarzen Meere nud den Dar»
dauelleu zurückgezogen hätten. Die Coufereuz wäre
oaun dazu vou Rußland ermächtigt worden, einen
Waffenstillstand mit der Pforte zu schließen, nachdem
5ie Friedens-Präliminarien zu Coustautiuopel unter»
zeichnet worden wären. Der definitive Fl'iedeusver» »
crag wäre dann später von e,nem zu bestimmenden l
Orte von den Bevollmächtigten NußlandS und der !
Pforte verhandelt worden, auf Gtuut) der festgestell» ?
cen Plälimluarien. Beide Westmächte, beißt eS in
cem Schreibe» weiter, nahmen überhaupt die deß»
fallsigeu Eröffnungen Oesteneichs günstig auf, be-
zweifelten aber, daß die von Rußland zu entwerfen«
den FriedeuS' Präliminarien ganz im Einklänge mit
0eu Vorschläge,, der Pforte wäreu, welche die Con»
ferenz dcn 13. Jänner gutgeheißen. B^ide Mächte
erklärten sich freilich bereit, ihre Flotten aus dem
schwarzeu Meere zugleich mit der Räumung der Für»
steuthnmer zurückzuziehen, wollseu sie aber erst nach
dem definitiven Friedensschluß auS dem Bosporus
uud deu Dardanellen zurückrufen. Sie verlangten
weiter, daß dem Vertrage vou 1841 «iu Zusaß an-
gehängt werde, kraft dessen die Pforte den europäi»
scheu Mächten eingereiht würde, so daß sie als Ele»
ment deS politischen Gleichgewichts zu betrachten
wäre. Preuße» pflichtete deu Ideen des österreichischen
CaoineteS bei.

Graf Orloff unterbreitete diese Vorschläge dem
a^iser Nicolalls, und die vom russischen (^ioiuete
i'Ntworfcnell Friedens Pralimiualieu ttafeu zu W " "
gerade mit dem Courier cm, dcr das Ulliüwlum übe^'
vrachte uud ,,^ch einigen Stunden AllfelUl>'lts jeme
Reise mich Rußland fortsetzte. Die Gcsaodteii Frank-
reichs und Englands setzten keine Schwicrigüi! rcm
entgegen, den Courier so lange aufzuhalten, vis v
Konferenz einen Beschluß wegen des russischen 4)l,<
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cumentes gefaßt; daraus entsprang daS Protocol! l
vom 5. Mä,z . Die Gesandten Frankreichs und (5ng°
lands elt'Iatten die russischen Zriedens.Präliminarien
für unannehmbar, indem sie die Gründe zu ihrem
Entschluß einwickelten. Die Motive waren so ent
scheidend und wichtig, daß die Gesandten Oesterreichs
und Preußens nicht umhin tonnten, sich den Ansich-
ten ihrer (ZoUegen anzuschließen. Die Friedenbhoss-
nungen wurden solchergestalt vereitelt, und der Cou
rier ging nach Petersburg mit dem Ultimatum Eng.
lands und Frankreichs. Wenngleich das Wiener (öa
binet die Form dcS Ultimatums mißbilligte, insofern
dieselbe seine Annahme seitens Rußland nur sckwit
liger machte, bot es dvch noch einen letzten Schri l l
auf, um wo möglich diesen Ictzlen Moment d>m Wel l .
frieden zu erhalten. Es bat das russische CaMml,
die verhangmßvollen Folgen der ^erwer,ung dcs UI-
timalums wohl zu erwägen, O.sttrrtich halte d ^
Recht, diesen Schritt zu t t ^ n ; denn »s l)«lle gleich
von vorn herein die Occupation der Zürstenlhüm.'
mißbilligt, Rußland auf vie Allwickelung hma^wil
sen, die daraus stießen müßte, und nachdem sc>n Ralh
nicht desolat worden, und da die gc,ürchutm Berwick,
lungen eingetreten, hatte es eine letzte Anstcengunu,
aufgeboten, um eine für Nußland ehrmha,te i!ö,u»g
herbeizujühren. Man wird bald erfahren, ob de>
russische Hof den Vorstellungen Oesterreichs Gel)ö>
gegeben. Was wir aber jrht bcrcilS alS gewiß ver
sichern könncn, ist, daß man dem russischen Hofe nlchl
verhehlt, daß Oesterreich sür den Fal l , daß eln Hüru
wirklich zwischen Rußland und den Wcstmächtc» los.
blechen möchte, nur den'Mchlcn Gehör gcbcn würde,
die für Oesterreich «us der Vertheidigung der In le>.
tssen der Völker fiießcn. wclche dlc Vorsehung S r .
V la j . dem Kaiser anvertraut."

^ r a n k r e l ch.
P a r i s , 27. März. Der „Mon i teu r " meldet:

„Der Slaaisminister hat sich heute in den Senat
und den gesetzgebenden Kö'iper verfügt, um im Na?
men des Kaisers eine Mitthei lung zu machen; er
verlas, um halb drei Uhr in den Saa l des gesetzge,
benden Kö'iperö eingeführt, folgende Elk larung:

„Meine Herren Deputirt«»! die Rcgicrung drs
Kaisers „nd jene Ihre, britischen ^iajcstät hallen
dem i^abinete vo» S l . Pctrrsi ' l l ig erklärt, das; sis
sich, wenri der Streit (l!<»>!^^) mit der i>h>'!, Ps>> c.'
nicht in sein diplomatische Grä.izcli zrülickoers^t,
daß, wenn die Räumung rei- Fülsteitthümcr nicht
allsoqleich begonnen ui,d bis zu einem bestimmten
Tage ausgeführt würde, genöthigt sehen würden, eim
verneinende Antwort odcr Elillschwcigcn »Is ciu,-
Krikg^erklärung zll betrachten. Da das (Zabintt vo„
S t , Petersburg beschlossen h,,t, auf die vorstehende
Mitthei lung nicht zu antworten, so beauftragt micl,
der Kaiser, Sie mit dieser Entschließung bekannt zu
machen, welche Rußland in d.n Kriegszustand mit
uns versetzt. Die Verantwortlichkeit da,ür fallt ganz
allein aus jene Macht."

I n dielem Augenblick erhob sich die ganze Vcr.
fammlung und gab ihre Zustimmung durch den ein-
stimmigen und oftmals wiederholten >1>uf: „ E s lebe
der Kaiser" zu erkennen. Der Präsident erwiederte,
nachdem er d<m Staalsminister von der gesch.henen
Mittheilung im Namen des gesetzgebenden Körpers
Act gtgeben hatte:

„Der Kaiser kann auf die cinmüthige M i lw i r -
kung dcs gesetzgebenden Körpers , wie auf jene von
2°nz Flankreich zahlen,"
Welche Worte mit neuen Zurufen dcgleit.t wurden.

^M 3 Uhr machte der Staatsministcr dem Senat
"lcselde Mi t thei lung; sie wurde mit den gleichen Ge
'll'llungrn wie im gesetzgebenden Körper ausgenom>
lNen. Der Senats Präsident sagte:

,,Der Senat bistätigt dem Herrn Minister die
»»o eben im Xiamen der Regierung gemachte M ü .

lheilung, welche er mit dem innigen Gefühl der voll-
kommcüstlN und hingehendsten Theilnahme angehört
?"t, Ich glaube nnr sein Dolmetsch zu sein, indem
'ch hinzulüge, daß der Senat dem Kaiser vertraut,
ber den Krieg mit dcr Gcschicklichkclt und der Energie,
selche del del, Unterhandlungen vorgchcrrscht haben,
i " leilln wissen wird. Die Mittheilung Sr . Excel,
" " z dcs Herrn Ministers wird zu Protocoll genom.
^ l n und das Original im Archiv anfbewahrl werden.^

Der Senat bezeugte durch den eiumüthigen N»f
" " leb« der Kaiser!" den Worten deo Präsidenten
seinen Beifal l .

M i t nicht minderem EuchusiaöMllS wird die Er«
rläruug des Kaisers in ganz Fraukieich aufgeuom»
Wen werden."

Der „Moni teur" schreibt weiter wie folgt: „Die
"«glerung des Kaisers hat in dem Augenblicke, iu
Welchem die Beharrlichkeit deö Eabinets von S t . Pe >

terSburg auf seiner unzulüssigen Forderung den Kriegs-
zustand gewaltsam nach sich zieht, ihre Alifmerksam
keit der Lage der russischen Unterthanen in Frankreich
zugewendet. S ie bat geglaubt, baß sie sich so zu
oerhalten habe, wie sie es bis zum heutigen Tag«
gethan hat. Die russischen Unterthanen können da-
her , indem sie ihren Aufenthalt in d,m Gebiete des
NeicheS fortseßen, versichert sein, daß sie wie in der
Vergangenheit jeuen Schup genießen werten, rvel»
chen unsere Geseye jedem Fremden unter der einz,-
gen Bedingung, dieselben zu respecciren, angedeihen
lassen."

Es folgt nunmehr nachstehende Bekanntmachung:
„A r t . 1. Eine Frlst von sechs Wochen ist den

rnsslschen Handelsschiffen vom beucigen Tage ai> znm
Anölaufen aus fra»zosi>chen Hafen «ingerüumt. Ee>
werden sonnt die russischen Handelsschiffe, welche sich
gegenwärtig in miser« Hafen befinden, oder jene.
welche vor der Kriegserklärung auö russischen Häfen
auogelanfell sind, i» französische Hafen einlaufe»,
bis l„cll'si^e 9. M a i daselbst verweilen uud ihr«
Ladung complcltlen können.

Art. 2. Jene »on diesen Schiffe», welche nach
ihrem Auslaufen auS den Hasen deS NeicheS von
flanzösischei» Kreuzern aufgebracht werden sollten.

I werden wieder freigegeben, »reni, sie durch ihre Schiffs-
papiere ausweisen, daß sie sich direct an »hre Be«
stonnnlngsorte begeben haben und dahin »och nicht
gelangen tonnten.

Genehmigt:
Paris, 27. M a i . D r o u y n de l 'HuyS . "

N a p o l e o n .
Ans Lyo>, läßt sich die „A l lg . Ztg." schreiben,

die Bevölkerung Frankieichö sei wirklich in einer Fie-
beraufregung; den früher gefürchteten ersten Kanone»'
schuß erwarte man j^yt m<t Ungeduld. Anch der
Fnrchlsamste dilrfe Schande halber nicht zugestehen,
dasi der . ' lvl l^ ih>n n»beq»em komme. Zweifel nber
die Tbn,'llchke>t n»d D»rchfüb>ha,kc!t des Krieges
seien, wie die Verwarnung der „Gaz/tle de Lyo:i"
beweise, gar liichr gestattet.

Folgende Bekanntmachung hat der Marinem!«
nistcr uncer dem 23. d. M . de» See-Prafecturell zu-
a/hen lassen:

„Benachrichtigen S ie Ihre Handelskammern,
daß keine Kap^rbriefe von den veremigce» Slaace»
werden anSgegeben werde», und daß die Blindeoregie»
lnng dem Vertreter Fraiikreichs anedrilcklich erklärt
hac, solchc dem Völkerrechte zuwiderlaufende Unter,
»elinnmgen winden auf dem Gcbitr der rercinigte»
Staaten mcht geduldet werden."

Oroljl'ritanllicn und Irland
L o n d o n , 28. März. El» zahlreiches, meist

den hohern Stclnde» angehörendes Pnblicum drängle
sich gestern Abends »m alle Zugänge n»d Portale
roi, Westminster HaU, und lauge ror der Geschäfts-
stunde ware» die Dame»gallerie» anf beiden Seite»
des Trooes im Obe»ha»se gefüllt. Eben so ware»
aUe Miuisterpläsil. OppositionSbaüke und Zuschauer,
siße voll beseyt. Trop der feierlichen Erwartung, die
ma» >n AUer Miene» las , ging daö Hans keinen
Augenblick von der Geschäftsordnung ab, und begann
die Echung mit Entgegennahme von Petitionen.
Darailf trat Lord Abcrdeen an den Tisch des Haliseo
i'.nd sagte: „Eine Botschaft ron dcr Kdnig i» , M y
^ordü" ; er übergab das Acteossück durch den zweiten
Schreiber dem Lort-kanzler, welcher sich erhob und
dasselbe, unter athemloser St i l le des Hauses, verlas.
Die Botschaft lantet:

„Victoria Negiiia.

„ Ih re Majes ty halt es f in a»gcmess^>. das
Haus der ^ords zu benachrichtigen, daß die U»ler.
ha"dlln,ge>, mit S r . M . dem Kaiser aller Reuße».
welche I . M . im Verein »uit ihren Alliirce» ei»e
Zeit lang gepstoge» hat. zu E«de sind, und daß I -
M . sich v^rpfi'chlet fühlt, ihrem AUiirte», dem S n l -
ca», lhaikraftigc» Beistand gegen einen linpro^ocirte»
Angriff zu leisten.

„ Ih re Majestät hat befohlen, dem Hause der
Lords Abschriften von Actenstucken rorzulege», welche
mit de» berettö dem Parlamente mltgecbeilce» dazn
dienen werde», über die gepflogene» U»lerl)a»dllmgen
de» vollste» Alifschlliß zu gebe». Ee gereicht Ihrer
Majestät z»m Trost, sagen z» to»»en, das; es von
Ihrer Seite an keiner Bemüb»nq gefehlt bat, nm

ihre» Unterthanen die Segnungen des Friedens zu
bewahre».

„ Ihrer Majestät gerechte Erwaltungen si»d gec
täuscht worden, n»d I . V i . bant oe,lsa»n,>gftooll anf
den Eifer und d>e Hingebnng deo Hans^' der LoldS
l»nd auf die A»stre»gu»ge» lhrer tapfer» uud loya-
len Untenhaoen, welche ihr beistelle» werde,, in idrem
Entschluß, mit AnfbietM'g der Macht u»d H,lf^q»el»
le» der Nation das Gebiet des S»ltanS gegen dle
Uebergrifft Nlißlands zu scluchl»."

Neueste Post
W i e n . 3 1 . März. Se. kaiserltche Hoheit der

Herr E r z h e r z o g W i l h e l m haben eine ruhige
Nacht und einige St»»deu erquickenden Schlafes ge«
habt. — Die erleichter.iden Sckweiße daner» m«t
kurzen Unterbrechmigeil fo r t ; im Fieber uuv in den
Störunge» im Unterleib« ist ein« la»gsam forcschrei^
ce»de Abnahme bemerkbar.

Wien. am 3 l . März 18ä4.
Hofrach Seeburger, Dr . Stemmaßler,

k. k. erster Leibarzt. Stabsfeldarzt.
Ptofessor D r . I . Oppolzer. Dr . Sch>Ntrli»g.

Telegraphische Depeschen
" B e r l i n . 30. März. Wle die „Kreuzzeitung"

meldet, härte» sich die Höfe von Wiea »no Berl in
bcreico über die Grundlage» eines innigen Bündlüsses
geei»iget. I » dem Bcfinten S r . M a j . des Kö»>gs
fortschleitinde Besserung. Bul let ins wetdeu teluemehr
ausgegeben.

' T r i e f t . 30. März. Aus Odessa si„d drei
saidillische Kansieuie, welche sich uogeblihrliche Aus«
drücke über die Regiernng erlaubte» , ausgewiesen
worde». Zwei Dampffregate» der combiollte» Flocte
habe» am 1 l . März oo» S«»ope a»s eine Recogüoe,
cir»»g dcr rüssisch-tscherkessischt» Küste vc>lge»omn,e».

Telegraphische Depeschen
des „Fremde,,l'lattcS".

— B u k a r e s t . 2«. März. Die T iuk i» haben
bei SlMxipa (gegenüber oou Sistow, zwischen Rus-
ischlik ll»d I i icopcl i ) dle Donan überschritle». Der
lamps' lauert seit mehreren Tage» mic Elbitterung
fort. Alle l» Vnkarest disponible» Truppen sind da-
hin beordert »vord/n.

— M a t s c h i u fiel am 1 3 . - 2 5 . März gü»zl,ch
in die Hände der Nüssen.

— Ans B u k a r e s t , vom 30. M ä r z , gehi u»S
(Nachts 1 l Uhr) auf telegraphischem Wege die ven
bürgte Nachricht zu, daß die Russe» am 2l i . und 27.
Isaklscha uud Hirsowa genommen, u»d auch Baba-
dagh, leytereS oh»e Widerssand, beseyl haben. Das
russisch» i^auptquartier soll sich berelcs in Hirsowa
defiuden. (Dieser Depesche zu Folge muß Mustafa
Pascha, welcher sich, nach den leftteu Berichten, mit
seiner Hauptmacht in Babadagh befand, sich »o» dort
weiter zurückgezogen hoben)

Theater - Nachricht.
D>»s im Fuche der munteren und naiven Lieb.

t)i>bcrin slit Jahren hierorts so schr b<Iirdte Fraul .
^ I<?x.»»«l ! '»»< ' <. ' iz>I i« l»o hat morgcn (am4.d . )
ih>e Benesicc» üUolstcllnng, wozu sie das anf fast
allen deutschen Bühnen mit großem Erfolge grgc.
bme Scbauspicl » d i e W a i s e a u s l ! o > v l ' o d "
wählte, Fr l . l ^ a l l l ^ n o erfreut sich in ihrem Fache
stclS dev allgclminen Be i fa l ls , die Wärme und An-
inuth dcs Spieles, sowie ihr Fleiß, sind glcichc 3<or.
züqc ihrer Darss.llnngen; nimmt man dazu noch die
gute W a h l . dem Pndlicum cine Novi lat vorzulüh.
rcn, und endlich den Umstand, daß Herr S e h f e l d
ans Gcf.illigteil lür die Bcncsiciantln die Parthie
des Rochlstcr übllnommcn hat; so ist nicht zu zwei-
feln, daß d,r Abend ein recht vergnügter werden wi ,d.

Wir rönncn nicht umhin, bei dieser Gellgenheit
der wahrhaft trefflichen iieistungen des Herrn ^ r h.
f e l d vom Wrahec Thcatcr, mit verdi'mler Aixrken.
nung zu erwähnen. Hcrr ^ e h s e l d erntet während
seiner Gast Darstellungen den ungetheilllsten Bei fa l l ,
der gewiß ein außergewohnlichel genannt werden
muß; von Scene zu Scene folgt ihm stets d,r
rauschendste Applaus, und mit Vergnügen flimmen
wir dieser ehrenden Auszeichnung für seme rurck-
dachte, naturgetreue Darstellung bei. Wir werdm
nicht ermangeln, später über Herr" l ! t l ) , , ! b ' S
Gastspiel ciußmhrlici).',- zu sprs^e^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^
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Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wiener-Zeitung.

Wien 3 l . März Mi t tags , Uhr.

Dic günstige Stiülüliing hielt auch hcutc an, und die Vcft
strung dcr Eoursc uiachtc wcitcn' namhaftc Fortschritte, waS u»>
so mehr Bedeutung hat, als nach Privatdchcschcn Consols und
Renten niedriger famcn.

5°/« Metall, gingen bis 8 2 ' / . , fast um 1 '/, pCt. höher
als gestern.

Nordl'ahn-?lctim eröffneten 2!6, driickten sich auf 214'/,,
erreichten wieder 2l6 und blieben zur Notiz

4 ' / , " / „ Metall stiegen, da sie mangelten, um 3 pCt.
Aanf-Actien hoben sich um 40 fi.
Fremde Wechsel und (5omptanteu sanken im Preise um 4

bis 5 pCt.
London ging von 13 st. 56 kr. bis 13 ft. 30 kr., Pariö

von t«8 bis l<N herab.
Wie gewöhnlich an Tagen, wo die CourSändcruügen so rasch

und bedeutend sind, zeigte sich am Schl,,sse line Reaction, wor-
nach die Papiere ein wenig ftaucr die Wechsel und Valuten fester
blieben.

Amsterdam. — Augsburg 139. — Frankfurt 138 ' / . .—
Hamburg 104. — Livorno. — London 13.42. — Mailand I.'j?'/,.
— Paris l«4 '/,-
Staatsschuldverschreibungm zu 5 °/, 82—82 '/..

dctto „ i i . Z. „ ^ '/» W4—105
detto „ .. 4 ' / . °/, 7 3 ' / . - ? 3 ' / .
detto „ .. 4 7» 6 5 ' / , - 6 6
detto v.1.1850 m.Rilckz. 'i"/« «?—«7'/,
detto 1852 „ 4°/„ 8 5 - 8 5 ' / ,
detto verloste 4"/« — —
dctto „ 3 7o 5l ' / , - 52
detto „ 2'/,7«N-41'/.
detto „ 17.
detto zu57«im?lusl. uerzinsl,

GnlNdcutlast.-Oblig. N. O.ster. zu 5 7, 81-81 '/,
detto anderer Kronländer 80 '/,—80 '/.

Lottcrie-Anlehen vom Jahre 1^34 1l)8—L0<>
detto detto 18 l̂> 1l3 - l13 '/.

Vanco-Obligationen zu 2' / ,«/^ 55 -56
Obligat, des «. B. ><>!nl. v. I . 1«50 zu 57, 88 '/!,—«>!)
Bant-.'letien mit Vezug pr. Stück 1095—l 100

detto ohne Bezug !»92—l)9^
dettu ueucr Emission 8l>0—«i)2

Gscomptebank-Attim «7 '/,—«8
Kaiser Ferdinauds^iorbbahn 2<5—215 '/.
Wien-Gl^lzguihcr
Budweis- înz-Gmundner 225—23»
Preßb. Tyr». Eisenb. ,. Emiss. — -

li. „ mit Priorit. — —
Oedenburg-Wiener-Neustüdter 51 '/,—52
Dampfschiff-Actirn 55U—i>52

detto 11. Emission 53«—538
detto 12. do. 524-526
dctto des Lloyd 540—5)50

Wicncr-Dampfmiihl-Actien 123 '/,—12!)
l5l!»lo Nenlschcine 1 - ' / , - 1 2 ' /
Gsterh ẑy 40 ss. Lose 7U—7U '/.
Windischgräh-Losc 27—2? '/.
Waldstein'schc „ 29-20 '^
Kcgleuich'schc „ 10' / . — l 0 ' / ,
^aiserl. vollwichtige Dinat.n-Agio t42 '/.—143.

Telegraphischer EourS« Ber icht

der Staatspapiere vom l . April I854

StaatSschuldverschrlibungen . z» 5 p(5t. < i» EM ! 84 3/4
dtttu . . . . . . « 4 l/2 „ „ 7'l
detto „ 4 „ .. <»83/4

D.'rltüeil »,!< ^<sl>»!»»a " -^ l M 9 , ! „ l <«0 fl . . 1l<i1.2
Obligationen des lombard. venet. Anlehcns

vom I . 1850 zu 5 7» W 1/4 st. >n G. M .
Nctien der Niederösterr. (3Scompte?Ge-

ftllschaft p r . S t ü c k z u 5 0 0 i i . . . . 4 5 1 l / 4 st. i n < 5 . M .
ttMen l'»l .<flN>tl <^^>!ni»i»s:^lordl'al»!!

zu »000 st. (5. M 2170 <l. in C M
Attlen der österr. Donau-Danlpsschifffahrt

zn 500 ss. (j. M 58N «. in <5. M-

Wechsel «tZours vom I. April 1854

«ugSburg, sür 100 Gulden Cur., Guld. 137 Uso.
Franking u . M , , l lu r l^«»«!. >»dl>. Ä l l ' )

eins W.ihr. im 25 l/2 st. Fns,, O>l!d.> l3U 1/2 3 M^nat.
Ham"ln>,, ,»>- l«»Y Mark Ä.,n>,l'. Gulden 102 1/4 2 M^nal.
London, sür l Psimt' Slnli»,,, Huld,» 13-33 3 Mux^t.
M,llai!d, fl,l 300 Olstlrnich. îr«-, Oulb. 135 1/2 Vf. 2M»!nU.
Par is . i>» .100 Fraukm , . Guld. 161 1/2 2 M . m u .
K K. vollw. Münz-Ducaten . . . 41 < / 2 > . Vent. Agio.

G o l d - und S i l b e r - C o u r s e v o m 1 . A p r i l 1854.

Brief. Gelb.

Kais. Münz«Ducat. '» Agio . . . . 42 4 1 1 / 2
detto Ncmd- dto ^ . . . . 4 l 1/2 41
(»ulcl ill ln»r«c, „ . . . . — 40 1/2
NapoleonSb'oi's „ . . . . — 10.55
Souverainsd'or'S „ . . . . — 18.10
Nuß. I'xverial „ . . . . — 11 2
ssritdrichab'o,,'« . . . . - 11,20
(isiigl. Suverai!,^« ^ ^ 13.40
Silberagio - . " .' .' .' ^ IL 351/2

K. K. Lottoziehungeu.
I n Wl>ll am 29. März ,854:

36. 15. 74. 45. 27.

Die nächste Ziehung wird am 8. April
l854 in Wien gehalten werden.

Fremden - Anzeige
der hier Ängefommeneu nud Abgereisten.

De„ 28. M ä r z 1854.
Hi'. Baloil Cäsar Testa, Piiuatier, vo>i Wie»

nach Parma. — Hl'. Baron Sceiuek, k. k. Bezirks-
haiiptlna»», voll Wien »ach Goi'z. — Hr. Pecer de
Ccco, Posideiuc, von Tiiest i,ach ^littellberg. — Hr.
Igliaz Weiß, Posidente, von Wie» nach Verona. —
Hr. Georg Plamicschcr, k. t. Cameral-Concipist, von
Matz »ach Klagcnflüt. — H>-. Cclooerski, k. russ.
Collegien-Sccrecar; — Hr. Cajetan Nc>s?!, t. k. Offi-
cial; — Hi . ^ilianuel Hirschcr, Horiificacionö.^lstijlclic
— und Hr. Peter Bernoldeli, Privatier, alle 4 »on
Wien nach T>iest. — Hr. Morse, k. engl. Capican;
— Hr. Dominik Ronzani, Theaterdirector — und
Hr. Cinil Krall, Oecunom, alle 3 v>.'n Trieft nach
Wli'n, — Hr, Carl oe Grimburg, Lotto-Official, von
Trieft nach Lin;. — Hr, Jacob Hirsch, Rabinaiö
Candidat, von Triest nach Moltcrsdorf. — pr. Dio-
»is Meiluzzi, Handelsnian», von Wien nach lldinc,

3>ebst 215 andein Passagieren.
Den 30 Hr. Baron Warot, parmasanischer M i -

nister, von Home nach Wien. — Hr. NeNendorf, k.
rnss. ^olle^ienrach; — Fr, Baronin Sacken, russ.
Private; — »)>r. Amand Moriziec, k. russ, Courie, ;
— Hr. Carl Negrelli — uno Hr, Josef KregÜ, beide
Handelsleute, alle 5 von Wien nach Trieft. — Hr,
Oigfiied Baron ^iilichan — lind Hr W'lhelm Bignanii;
beide Privatiers; — Hr. Anderson, r. e»gl. Capitan,
— Hr. Notarius a Croce, Flanciöraneroldens-Promii'
z>al; — Hr. Jacob M^ittcwani, Posidente; — Hr.
Dielbe:ci, schwedischer Handelöniann — und Hr.
Hran.; Veronese, H^n^'l^inanli, alle 7 von Trieft
nach Wie». — Hr. l^llftao Hei'mami, HalldelSliiann,
nach W>c».

^ l ^bs t 172 ansein Passaa,,cren.

V e r l a u t b a r u n g .
Von dcr fmstlich S ch ö n l> l, l'g'schen Herl'-

schaft ^!aas und Schncrbcrg >vi>d hiemit öj-ftttt«
lich bekannt gemacht, daß die Verpachtung des
Buchenschwamm - RlaMcchtcs in den dießherr»
schaftlichcn Waldungen für die Zeit ftit Georgi
1854 (24. Apri l) 'bibyin ld j55, am «. ?lpril,
Frül) 9 Uhr , in der dichhenschaflllchen Amts-
kanzlei vorgenommen weldcn w i l d ; wozu Pacht-
lustige deS Erscheinens we^en mit dem eingela-
den wcidcn, daß die dicßMigcn Pachtbedingnissc'
in der hicrortigen Kanzlei cingcschcn wnden
können.

Herrschaft Laas und Schneedcrg am 2^l.
März !85»4.

g, 473. ( l)

D H ^ Nicht zu übersehen!
Nachdem Unt.rsertigter seines Alters und

Kränklickkeit halber beschlossen hat, sich von sei-
nen dlsh^lgen Geschäjt.n zu entledigen, wegen
seines bedeutenden Walenlagers ader nicht leicht
einen Uedernchmcr desselben findet, so ist von
heute an in seinem Handlungügcwö'lbe das schwe»
rn'e Eisen, a ls : gebogene und gerade Schienen,
Axen, viereckiges und rundes, 5 tt kr. pr. Pfund,
die feinern Sorten adec zu tt'/^ kr, pr. Pfund
zu haben; auch wird er die übrigen Eisen^, Eisen»
geschmeld', Falb-, Material-und Specnci-Warin
zu den niedrigsten Preisen hergaben. Cr ist ader
auch bereit, sein ganzes Warenlager sammt neuer
Gewölbs»Einrichtung gegen Jedermann annehm-
bare Bedingnisse abzutreten oder zu verpachten,
welches sich auch von seinem, mit vielen Kosten
restalunten Hause verst.ht. Soll te demnach Je-
mano aus die Nlb»rnahme der Handlung odrr
des Hauses Belieben tragen, woUe er sich directe
an ihn mündlich oder schriftlich wenden, so wie
er um zahlreichen Zuspruch zur Abnahme seiner
Warcnvorrälhe bittet.

Laibach den 3. April I 8 5 1 .

Joh. Paul SupplMtschitsch,
Eigeülhümer des Hauses und der Hand-
lnng am Haupcplah Nr. 5, ,,zur Sradi

Trieft."
Z. 345. ^8)

Casino-Nachricht.
Den geehrten Mitgliedern des

hiesigen Casino-Vereines wird zur

Kenntniß gebracht, daß im Laufe
. der dießjährigcn Fastenzeit die übli-

chen Äbenduntechaltungen am 8.
' und 23. M ä r z , dann am Z. A p r i l
^ Statt findm und j edesma l um

t)alb acht Uh r beamncn werden.
Laibach am 4. März 1 tM .

Von der Dirccnon des Ca-
sino : Vereines.

^
Z. 480. (I)
Bei 18«. v. I^It iu»»»> r ck Ĥ . «n,»ll,o«'zs

in Laibach ist zu hal'cn -.
N e u e s

Dasscll.'c enthätt dir ncliestcn lind interessant«'
stcn Romane der franzö'siichen, snciüschen und skan»
dinavischcn Üileralur in Ucbclsltzunqcn uon den be»
walirtlstln SprachtennksN. Es mm'aßl demnach die
drsten Werke von Ougcn S u e , P a u l de Kock,
Alexander D u m a s , G o u d r e r o u r t , Fe»a l ,
F o u d r a s , Georg S a u d , V u l w e r . E u r r e r
B c l l . F l i ga re E a r l o n u s. w.

Der t r a i t i g e Drnck, das schöne Maschi-
ne n pap i er und ein gesch m ackvol ler l im sch lag
bei dem b i l l i g e n Pre ise sichern diesem l!esc>Cae
binet (denn eine ^,^,,^«!!^ von 4 — 5 Bogen kostet
inir l2 kr.) den Vo»zng vor allen al)n!ichen Unter-
nehnnmgen.
I n c'cr Pränumeratlon auf25 tiefer. » 4 ft.
ift es noch dilligcr. indem j^c ^icserlln^ nur l0 kr.

kostct.
Die IV, Seril,' oder i'ief. 7U —lltt»

ist bcrc i ts erschienen u n d e n t l i a l t fo lgende W e r k e :

Vater UNi) S o h n . Historischer Roman von
Ridderstad. 4 Tl)Ie, l fi. 48 kr.

Jane Eyre, die Waise von Lowood.
Von C u r r e r B e l l . 5 Th l t . 2 fi.

Der Prätendent Warbeck, oder Katlia.
rina's Freier. Von Gondre cour t . 4 THIc. 2 fl.

Die geehrten Pränuineranten belieben die rück̂
standigen Tlmle in Emftsang zn nehm»',, und
auf die V. S c r i e oc,er t ie fer . l U l — « 6

mit 4 fl.
zu präinlmsrircti. Srldc beginnt mit nachfolgenden
ausgezeichneten Nomanen -.

Die Familie Iouffroy,
dem nruesie» W<rke G l i s s e n S l l e ' s ,

das sicb an die besten seincr Glanzft.iiode reiht,
dic M,araktcre sind trefflich gszcickntt und besonders
jene der alten IimqfrlN! mit Mest>rliat>o geschildert

Zum Schlachtfeld.
Roman uo» P a u l Aeval.

Ein geplagter Mann.
Hlimurist,scher R^man von

Aus dem Französischen oon «H,.. ) t ö d i s s e r .
Diesen folgen:

Die Nachtvögel,
vo„ Montepin.

Die Pra'numrration a 4 fl. besteht bis zur Ans-
gäbe der 120, ^cferung, dann tritt der g,wöhnliche
Preis mit 5 fi., jede Liderung ^ !2 kr. ein.
Z, 4liZ. ( ! )

Bei
fgift. v. Mflciiiiay«- «fc Jt\ llamiiei'g

in ilaibach ist zu haben:
V " Von Professor S t i l l i n g .

Das

geheimnißvolle Jenseits,
oder d e r Z u s a m m e n h a n g

dcr Scele mit der Gcistcrmelt.
Bewiesen durch eine Sammlunq äußerst merkwür»
diger, beglaubigter Geistcr-Erschcinungen, Ahnungen
und Traume, sehr interessanter Beispiele des Fern-
sehens, dcs zwcilen Gesicdts und des Maguctismus.

Dritte Aufiage. Preis l fi. 20 kr. (5. M-
Dieses mtciessaine ä5nch des oeinhnuen Tt i l l inss,

das schon in me»e>v>i l<10l) Ereniplaien peldreicet ist,
empfehlen wir Allen, welche ülxr die Fortdauer d ^
Se«le, daö höchste Gnc des Sce> blichen, sich (Hewif,'
heit zn rcrschaffen snchcn, und sind nbel-zengt, daft es
Niemand unbefriedigt aus der Hand legen werd«.


